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Klingelingling , ſo tönte das Glöcklein im Gang
des Pfarrhauſes zu Herrenberg . S' iſt Sonntag

nachmittag . NRach auf“, ſagt der Pfa
Helen , die ihm ſchon 50 Jahre treu den Bar
führte . „S' iſt kein Verſehen . Das ſind meine
turſchwärmer “ . Denen hab ' ich verſprochen , heute
droben im Saal einen Lichtbildervortrag zu halten

„ Aha ! Deswegen haben Hochwürden ſo geſchafft
an den Laternenbildern die letzte Woche “ , ſagt die
HZelen . „ Da kommen gewiß die Schneekriſtalle
daran . “

„ Richtig geraten “ , lacht der Pfarrer .

„ Da will ich aber auch dabei ſein . denn wenn
ich auch die photographiſchen Platten und die Pa⸗
pierbilder davon ſchon geſehen hab , ſo was kann

man nicht oft genug ſehen “ , eifert die Helen . „ Die
werden ſtaunen . “

Und ſchon ſtapfen ſie herein vier Mann hoch
Voraus der Amerikaſepp . Der war in der

Jugend ein unruhiger Geiſt . Aus der Schule und
— fort in die Welt . Zuerſt als Schiffsjunge , dann
als Matros ; ſpäter als Fellhändler kam er faſt in
aller Herren Länder herum . S' ging ihm oft ver⸗

kratzt , wie er erzählte ; aber er hatte einen hellen

Kopf , und ſchließlich brachte er ' s in Amerika doch
zu was . Er verheiratete ſich in Argentinien , kam
dann zu Kriegsanfang heraus und machte den Krieg
mit , bis er verwundet wurde . Und als ſie ihn im

Lazarett wieder notdürftig zuſammengeflickt hatten ,

ging er in ſeine Heimat , kaufte für einen Dollar
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nun den Rittergutsbeſitzer .
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Der dritte war der Akziſor , der ſchon daheim

jeder freien Minute durch das Vergrößerungs⸗
s guckte und ſogar ein Fernrohr hatte , mit dem

des Nachts die Mondkälber betrachtete

Und der letzte im Bund war der Schnieder⸗

franz ; der ſpindiſierte auf ſeiner Butik auch gern
über die Rätſel der Natur

„ Grüeß Sott , Zerr Pfarrer ! Heut welle mer
awer tüchtig durch Ihr Miſchkrokop luege “ , beginnt
der Wälder .

Iell⸗ „ Mikroſkop “ , verbeſſerte der Ameri⸗

kaſepp . „ Zat mit eurem Miſcht gar nix zu tun . “
„ Schon gut “ , ſagte der Pfarrer . „ Aber die Leut⸗

chen , die wir heute ſehen wollen , ſind längſt auf
und davon . Das ſind die Schneekriſtalle , die
vor 14 Tagen gefallen ſind . Davon hab ' ich viele
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waren Leitungskabel angeſchraubt
um mikro - photographiſchen Apparat

ſternis

Beleuchtungslinſen , dem funkelnden op und

der hochkerzigen Beleuchtungsbirne vom 16 5

zuſammengebaut war . Das andere Kabel ging

Lichtbilderapparat ein Knipſer und der weiß
Wandſchirm erſtrahlte in hellem Licht
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eitenäſte . Oft haben ſie in der Mitte auch eine
Foſette oder eine ſechseckige Scheibe , wie Ihr am

lgenden Bilde ſeht . Und ſo wie an einem Baum

Sterne ſind

Blätter einander völlig gleich ſind, ſo ſin
tauſenden von Schneekriſtallen keine

gleich . “
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kann der Kalendermann natürlich nicht alle brin —
gen , ſonſt würde der St. Konradskalender ein
Schneekriſtall - Bilderbuch . Wenn Ihr ſie ſehen wollt
dann laßt Euch den Pfarrer von Herrenberg mit
ſeinen Lichtbildern kommen . “
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werden ſie mehr wie Blütenblätter oder ſetzen an
den Scken noch Strahlen an und bilden ſo alle
erdenklichen Muſter . Die letzte Scheibe iſt dadurch
intereſſant , daß ſie aus 2 Halbſcheiben zuſammen —
gewachſen iſt , von denen eine in die andere über —
greift . “

„ Wunderbar, “ riefen ſie alle wie aus einem
Mund .

„ Ja , die Vatur, “ ſagt der Amerikaſepp , „iſt
halt eine große Künſtlerin ; die verfügt über einen
Formenreichtum , den die kühnſte Menſchenphantaſie
nicht erdenken kann . “

„ Sie iſt eine Fauberin , eine Göttin, “ flötet der

Akziſor . 2

„ Das , biſcht du ein Heidd “ , wettert der Wälder .
„ Wir Chriſten haben doch keine Götter und Göt —
tinnen ! “

„ Ja, “ fuhr der Pfarrer dazwiſchen , „hätte die
berühmte „ Frau Natur “ Verſtand , dann wäre ſie

die größte Künſtlerin . Aber ſie muß eben nach
beſtimmten Geſetzen arbeiten . Ihr Weg iſt ihr ſo
genau vorgeſchrieben wie der Lokomotive durch die
Schienen . Und geht ſie einmal drüber hinaus , dann
gibt ' s ein Unglück . Sie iſt ein gewaltiger Mechanis⸗
mus ſo wie etwa die Münſteruhr in Straßburg .
Dieſe zeigt nicht nur die Zeit an , ſondern auch
den Lauf des Mondes , der Sonne und der Planeten
und ſetzt den Schalttag alle mal richtig ein , grad
wie wenn ſie Verſtand hätte . Aber das iſt nicht
ihr Verſtand , ſondern der ihres genialen Ver —
fertigers .

So geht ' s auch in der Natur .

ſchafft und bringt eine Unmenge von Schönheit
und Formen hervor — aber ganz genau nach den
Geſetzen , die ihr ein Böherer gegeben hat . Vor
dem haben aber heutzutage ſo viele Angſt , beſonders
die gelehrten Profeſſoren ; der Name Gott , der
muß binter der Kuliſſe Natur verſchwinden . Und
ſtatt die Größe und Weisheit und Allmacht Gottes

Sie handelt und

zu ben

ſchwärt
8 •

biſch a

„ Ue

gekomn
ſich der
ab und

„ Al
Augen ,
Bochmt
wahrt ,

ſelig d
ſchauer

das ge
die Br

„ De
ernſt fe

We
Kalend
wird
Aber

zwinge
hier er

Bel
Wien
Die A
Enttär
Ankun
dem 1

eingeft
einzige
Abend

Belene
Salzbi
ſoll , iſ
Ich ſu
ab, fr
Statio
niema
leer .
Klaſſe ,
mn Sʃ
kleiner

ſteigt
dem 8
Die h
Arm .

ſie den
ſcheint
Hand
genom



4

f 8 4 4 4 0

t de ſieht

Uae K Datd. 1

˖ Frück — 2 inde
A d 5 Pf t HK

18 — —2cä

5, dann —
I O il

— —

nis⸗ Wie He ene ödilon in Wien ankam .
Bburg .

7 uchuck wW 60
Meten 18 K ＋7 E 1 5

18 4 0
5

vird es dem 1 Ledertaf 0 0
cht Al 8 ch maa 8 2 8 9af

LVer 0 8 8 Taſck

1· 5 5 1

wier 7 f 1 8 R Fra dieſe
4 1 1 1 4 —

D Unf w f6
Ht vartet . Ich

L Anku
Entt 91 W vo 73 — klich daß aſtens

ſonders Inkunft bek ware ˖ · und ſcc

Et. 6 5 1 v on at 4

11 8
00 K U 0 U L 4

U N 8 1151
Und gefunde Beler 6 11

Gottes 7 7 4 N ſick 4
rzige po Beriec

7 * 14 11 1 7 8 7 U * 8
1 A1 nNobl * I1e 1 47

Hele Odilo Ankunft fe 8 0 tzend ſp k

RAI dee 1 1hofF 6 1 8
1e Tadlle U 98＋ 3 oe

h ſuche d Coupés der erſte und 1 0 ˖ e

ab, frage d Kondukteure , erkundie b

80 Hdilo

0 1 8 5 ſt 5 80 2 di
8 1 ＋

4 7 8 pzry 8 5 1

2 4 N

D höhere Dame ni andere f 5

Arm. Langſam , ganz und traurig 9 cht d 7 Iiot Erde z
1 1 333 1 1 Stock
ſie dem Ausgang zu 16 d Stock ö cht d und 9
ſcheint gelähmt ; das Bein zieht ſi d Gunſt . c 5 n, 3
Hand hängt kraftlos herab . Ir dith N
genommenen Pelz und dem bu oſſ K


	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

